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Der Wiederaufbau der Welt durch 
die ſoziale Demohratie. 

Elne Rebe des Reichskanzlers Dirth an die Eſfener Arbeiter. 

Eͤſſen MRuhr), 18. Juntl. Reichskänzler Dr. Wirth hlelt 
heute vormittag in einer Vorſammlung des Deutſchen Ge⸗ 
werkſchaftsbundes (Chriſtliche Gewerkſchaſten) eine Rede, in 
der er u. a. ausflhrte: Ich werde Ihnen aufrichtig und ehr⸗ 
lich, aber auch mit mutigem Herzen unſere derzeitige Vage 
ſchlldern. Wir wollen ein Ultimatum erfüllen: das Ultimatum 

von London. Och achte und reſpektiere die Gefühle derer, 
die nicht ja geſagt haben. Die Mehrhelt unſeres Volkes war 
füür das Ja. Die heute durch mich bei Ihnen vertretent 
Reichsregierung iſt eine Reglerung der Befahung, iſt elne 
Regietung der Erfüllung. Ple Abgabe der Waffen, 
die Auflöſunggewifſer Wehren können wir 
erfüßhen. Es mag ſchmerzlich für den oder jenen Patrioten 
im Delltſchen Reich, für einzelne Londflächen in Deutſchland 
ſein — denken wir an Bayern —, die Waffen abzultefern. 
OIch glaube aber, wir ſind ſoweit, daß wir auch bezüglich 
Bayerns ſagen können: Auch dlelenigen, denen es im In⸗ 
nern zuwider war, dieſen Schritt zu gehen, ſind ihn Gott jei 
Pank ſchon in weitem Maße gegangen. Die Auflöſung der 
Wehren iſt eine ebenſo harte Pflicht. Ich bin aber überzeugt⸗, 
daß auch dieſe zweite Forderung in kurzem erfülllt ſein wird. 
Es iſt ein ſchwerer Gedanke, an der Spttze eines wehrloſen 
Volkes zu ſtehen. Gerade hier im Ruhrgebiet, hier im 
Zentrum der großen ſchaffenden Stätten, gerade hier wieder⸗ 
hole ich es: Wir haben das Ja geſoprochen, berdeutſchen 
Einheit wegen und der deutſchen Frelhelt 
wegen. Die geiſtige und ſoziale Freiheit haben wir für 

alle Volksgenoſſen durch das Jawort gerettet. (Beifall.) Ich 

weiß nicht, ob man heute allerorts elnſieht, was es heißt. 
unter Zwang zu arbeiten. Aus den Stimmen, die an mich 
kommen, erſehe ich, wie gewaltig die Not wächſt unter den 

wirtſchuftlichen Santtionen, ſehe ich, welch eine Not 

erſt hätte kommen müſſen für das geſamte Ruhrgebiet, 

Rheinland und Weſtfalen, wenn Sie an den Arbeitsſtätten 

unter dem Zwange der feindlichen Bajonette das Ultimatum 

hätten erfüllen müfſen, das wir jett in Freiheit zu er⸗ 

föllen ſuchen werden. Als Sübdeutſcher freue ich mich, gerade 

hler in Eſſen ſagen zu können: Wir Süddeutſchen denten bei 

aller Wahrung unſerer Eigenart nie und nimmer daran, uns 

von unſeren norddeutſchen Brüdern zu trennen. Wir haben 

das Ultimatum angenommen, das köſtlichſte Gut der Elnhelt 

zu retten. Iſt uns dieſe Rettung gelungen? Auch für dieſe 

Frage hat die Annahme des Ultimatums eine große und ge⸗ 

waltige Bedentung. Glaubt denn jemand unter Ihnen, daß, 

wenn die Franzoſen das Ruhrgebikt beſeßt hätten, wenn ſie 

eingerückt wären bis Hamm, daß gleichzeitig die Polen kn 

Oberſchleſten ſich begnügt hätten nur mit dem Raub, 

den ſte ſetzt zur Stunde noch in Händen haben? Ober ⸗ 

ſchleſlen und, Annahme des Ultimatums 

habenelinen kuneren Zuſemmenhang inſofern, 

als durch die Annahme des Ultimatums der Weg frei wurde 

zur nachdrücklichen Betonung unſeres Rechts, das auf den 

Beſtimmungen des Frledensverkrages beruht. Will man in 

Europa eine frledliche Entwicklung, will man ernſtlich in 

Deutſchland eine friedliche Demokratie und eine demotratliſche 

Republik, ſo muß die ganze Welt in Oberſchleſien ein ehrliches 

und aufrichtiges Spiel mit dem deutſchen Volke ſpielen. Die 

Bevölkerung hat abgeſtimmt. Glaubt jemand in Europa, 

glaubt jemand in England, in Fronkreich, daß einer von den 

alllierten Machthabern an dieſem Plebiſzit vorbeigehen darf? 

Die Wunde würde ſich im europölſchen Leben nie ſchließen, 

wenn der Gedanke der demokratiſchen Freiheit und der 

Selbſtbeſtimmung verletzt würde. Die poln iſchen Auf⸗ 

ſtändiſchen haben nicht nur das Recht Deutſchlands an⸗ 

gehriffen, ſie haben die Alliierten ſelbſtangesriſ⸗ 

fen. Darum rußen wir es hinaus in alle Cande: Es würde 

für die alltierten Mächte ein verhängnitvolles Zeichen ſein, 

wenn ſie dem Gedanken des Rechts und des Friedens⸗ 

vertrages nicht raſch und bald endlich zum Stege verhenen. 

Nun zu den Reparationen: Wir ſollen zwetl Milliarden an 

feſten Annuitäten pro Jahr bezahlen, wir ſollen 26 Proaent 

der Ausfuhr bezahlen, und wir ſollen drſttens die Beſatzungs⸗ 

koſten tragen. Die letzte Summe iſt die unproduktivſte;,ſie 
trägt nicht, bei zum Wiederaufbau, ſondern ſchwächt unſere 

Leiſtungskraft genau wie die Sanktionen. Der Ruf geht 

hinaus an die Arbeiterſchaftaller Länder⸗ Sorot 

überall dakür in demokratiſchem Geiſte, daß das, was Deulſch⸗ 

land zahlt, nicht zu unnötigen Ausgaben verwendet wird. In 

dieſem Sinne glaube ich auch, daß eine große 

Arbeiterbewegungaller vänder von Sesen 

für alle ſein wird. Vom erſten Tage an, wo wir bie 

Weu MemshrA Gühühet ünbrn. mar esß mein riniter .- 

tiedensoyfer der Mbelterſchoft. 
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Lerger Männer zu finben, die den Gedanken der Bolibarität, 
r gemeinſamen Arbeit, auch zu ben Alliäerten 

tragen. Sch habe für das Miniſterlum des Witderaufbaves 
einen Mann gefunden, der im Kriege eine arohe organifato⸗ 
riſche Leiſtung vollzaßen hat, Herr Dr. Kathenau. Im neuen 
Deutſchland bedeutet Oppoſttion die Bereltwilllgkeit, an dem 
Tage, wo die Reglerung zurüäcktritt, ſelbſt die Geſchäfte zu 
Übernehmen. Wirſlindaufein Trümmerfeldbi; 
rufen worden, Orbnung zu ſchaffen. Das iſt uns teil 
welſt geglückt. In einer frelen deutſchen Republik wenden 
wir die feſte Hand an, und wir werden von unſern Freunden 
die allergrößten Opfer verlangen. Es liegt ein neüe⸗ 
Deutſchland vor uns. Laflen wir die alten Gewalten: 
ſle ſind in ihrem Glanze verblichen. Sie fragen mich nün, 
wie wlr die zwei Milllarden Gold aufbringen. Ich bin in 
der glücktichen Lage, Ihnen mitteilen zu können, daß die 
Einnahmen des Reiches bereits im letzten Jahre über 46 Mll· 
ltarben betragen haben. Es iſt keine Demagogie, wenn ich 
hier erkläre, daß unter dem gewaltigen Aukkommen der 
Reichseinkommenſteuer die Lohn⸗ und Gehalts⸗ 
empfönger an erſter Stelle der Leiſtungen für das Reich 
ſtehen. Das iſt dle größte patriotiſche Tot, die geſchehen iſt 
bel Kriegsende, daß die Lohn⸗ und Gehaltsempfünger einen 
Teil ihres verdienten Lohnes durch den feſten Abzug dem 
Paterlande zur Verfüchung geſtellt haben. Jetzt kommt der 
zwelte große Konflikt: das ſind die Betriebsverwaltungen. 
Wir müſſen verſuchen, die großen Betriebe, Poſt und Eiſen⸗ 
bahn rationell auszugeſtalten, um von den Rlelenfehib⸗lrügen 
berunterzukommen, wobet allerdings eine, Vornusſezung ge⸗ 
geben ſein muß: Snnerpolitiſchr Unruhen Lön⸗ 
neu wir nicht gebrauchen, wenn wir geſun⸗ 
den wollen., Aber das ſaße ich: Wer die Gewalt erhebt 
in der freien Volksrepublik, der ſoll auch ſehen, daß eine Ge⸗ 
walt da iſt, um ben Welſt der Unorbmung und Zerſtörung aus 
unſerm Baterlande herauszuwerfen. Ich bin der letzte, der 
den Mut nicht aufbringt, dem Zeſitz auch die Opfer zu⸗ 
zuweiſen, die er bringen kann und bringen muß. Sch 

habe unter ſchweren Kämpfen erreicht, daß ein Teil des Not· 

opfers alsbald eingezogen wird. Der Gedanke der Er ⸗ 

foͤſffung der Goldwerte mub im Auge behalten 
werden; das iſt für mich eine politiſche Rotwendicg- 

keit. 8ch warne davor, uns in zwei Lager zu ſpalten: Hie 

Proletarier und hle Beſitzer von Goldwerten! Es darf keine 

Reparatlonsgewinnler geben, wie es Kriegs⸗ und 

Revolukionsgewinnler gab. Unſere Aufgabe iſt rieſenhaft. 

Sie kann 30 Jahre dauern, bis die große Vaſt abgebürdet iſt 

Den UAlllierten und ehemaligen Feinden ſei geſagt: Wir wol 

len leiſten, erfüllen, aber ihr dürft uns nicht die Hoffnung 

nehmen, daß wir durch Arbeit wieder ſelblt unler, eigenes 
Glück gewinnen können. Darum geht der Ruf in die ganze 

Welt hinaus: Legt die Flinte weg., glaubt dem neuen demo· 

kratiſchen Deutſchland: dient aber ſelbſt, die ihr in Frankreich 

und England die Machk in Händen habt. dem Gedanten der 

Freiheit, indem ihr in Oberſchleſien und am beulſchen 

Rhein dem deutſchen Volke das alte Recht gewährt. Der 

Wiederaufbau iſt das Werk der ganzen geſütteten Welt. Wir 

vertrauen auf den Glanden, baß die Welt für den Gedanken 

les Rechis wieder zu gewinnen ſein wird. 

  

Das Dementi des Herrn Mittelmann. 
Berlin, 18. Junt. Ueber die Tumultſzenen im Reichstog 

peröffentlicht der Reichstagsabgeordnete Mittelmanz eine 

Erklärung. in der es zum Schluſſe helht: Zu einer Tät⸗ 

lichteit zwiſchen den Angreifern und mir iſt es nicht 

  

   

    

ommen. Es wie einzelne Blätter aus· 

ichmückend berichten, daz ich an der Kahle gepackt, ins Geſicht 
geſchlagen, mit. der Fauſt ges 

gedrängt und hernach hierdei zu Vodon gefallen wäre. 

  

Generalſtreikgefahr in England. 

London, 18. Junl. BReuker.) In ſeiner Antwort an den 

Vollzugsausſchuß der Bergleute ſagte Llond George, das 

Angebot der Reglerung, finanzlelle Beibille zu leiſten, könne 

nur bis morgen abend offen blelben. 
Der Vollzugscusſchußs der Vergleute hat beſchloſſen, alle 

Trabe⸗Unlons (Arbeiterverbände), die in Lohnſtrelligkeiten 

verwickelt find, aufzufordern,in, Eürzelter -Friſt zum Iwecke 
nökionoler Akiion zuanimdenzutrelen, um ſich ihre Borderun⸗ 

den gegenſeitis zu gewöhrlelfte      

hinuͤber⸗ 

ie:-Brüſt gekraffen, zurück 

Hodges erkläxte, wemn die ! ̃ 
beute: Kas Nen Generalitkelke mgrAi M.e 
  

Organ för die werktätige Bevblkerung 
s? der Freien Stadt Danzi ; 

vVereee     
Einer der ammgamer Englands, der früherrt 

Schabiekretür enmna, hat in einer Verfammtung der 
Lonboner Hochſimanz eine Rede gehalden, die in dis äkonami⸗- 

g rten, Vee eeg Al üge arereee m es ſonf, Erörterungen de?e Fall zu Laainet-ſonten aich iin Muanemeibtonſa 
HUmangpkatitter, ſonbern auich ein nattonalßkonomiſcher 
Thevrellker, der ſeinen-Ricardo fleihig gelrſen hat. Vei dber 
Lektüre ur ſehter Rede füllt einem das berühmte „eherno Lohn⸗ 
geſetz“ ein, das einſt auch in der Ageerene eine ſo 
Larmn Rolle geſpielt hat. Nach dDen⸗ nüen Mat 
ennas wird jetzt dieſes eherne Lahngeſah infolge des 

Friedensverträgs wirklam werden, Die deutſche Arbelter⸗ 
Eiſe wird ſich der Unmöglichkett gegenaüber ſehen, Uber das 
Ebiltenzminimum hinsuszutommen. Der 
monn ſtellte ſeſt, baß ſich bie beutſchen Ar D * 
Löühnen begnügten, die nur die Hälfte der aongliſchen aus: 
machten, ſie ſtünden ſich dabei aber immer beſſer, als 
während bes Krieges unter der Blockade. Um eine frembe 
Zuwaſion zu vermeiden, würden ſich die beutſchen Arbalter 
mit dieſen niedrigen Löhnen begnugen; eine akttve Auf⸗ 
lehnung ſel nicht zu erwarten „wenn die Löhne nur aus⸗ 
reichen, um ihre Energie aufrechtzuerhalten. 

Mac Kenna erwelſt ſich aüch barin als Schüler des eng⸗ 
liſchen Dekonomen Rleardo, daß er dieſes Problem ohne 
Sentimentalität, rein vom Standpunkt der Lapitaliſtiſchen 
Kalkulation aus betrachtet. Wer ihm dabel leld tut, das iſt 
nicht die deutſche Arbelterſchaft, ſondern das engliſchs Unter⸗ 
nehmertum, das unter dleſen Umſténden nach ſeiner Ueber⸗ 
zeugung unter die Räder kommen muß. Denn je mehr die 

deutſtchen Arbeiter urch den Drud ron außen mer Genünfam⸗ 
kelt erzögen würden, deſto mehr erwachſe auch vie deniiſche 
Wirtſchaft zu einem gefährlichen Konturrenten für die eng⸗ 
liſche. Den Antell, den der eugliſche Staat on den von 
Deuiſchland aufzubringenden aubtcter in al ben erhalten 
ſoll, ſchäßt Mac Kenna viel niedriger ein, als den Schaden, 
der der engllſchen wüntſcheß⸗ dadtirch erwächſt, daß 
beuiſche dazu gezwungen wirb, ſie ſtändig zu unterdieten. 

Darum würde Mae Kenna es vorziehen, weim Deiilſch 
tand im ganzen bedeutend weniger zu zahlen bätte, als 
nach den bisherigen Plänen der Fäall iſt. Rur mülſſe d 
die Zohlung in Waren, wie Holz, Kohle, Kall und Zuch 
erfolgen. In dieſem neuen Reparationeplane ſind alſe vor⸗ 

ſorglich als Zahlungsmittel dieſenigen Waren t, 
mit denen Beutſchland der engliſchen Wirtſchaft wüir 0—5 

wenig Konkurrenz oder überhaupt keine machen tann⸗ Hot 

Kali und Zucker auszuflhren, iſt England überhaupt. ni 
in der Lage, vielmehr beſteht auf bieſen Gebieten ein er 
licher Einfuhrbedarf. Allen den von Mac Kenna ange 

ten Waren haftet aber das gemeinſame Kennzeichen 
ſie Petſerderich le Dabeng u Leine hualktät 
arbeit erforberlich ift. Dadurch ſoll eben die Gefahr. 

ſeitigt werdhr 300 —— ihtpe ben Buntie 

künſtlich niedrig gehaltenen Löhnen bis zu dem Punkte 

gert, an dem 'ſte Gulf die enollice Hernickend wickn ü 
Wenn Mac Kenna glaubt, daß Deulſchland bei der⸗A 

führung ſeines Planes beſſer fahren wütde als nach dem ſei 

geltenden Wiedergutmachungspian, ſo Lßt. ſich zu dieſer. B. 

hauptung erſt dann Stellung nehmen, wenn man die Men⸗ 

gen, die Mae Kenna Lon Deutſchland orderr wius keirt 
Deutſchland könnte in den genannten Rohrrodukten natür⸗⸗ 
lich nur einen Bruchtell der ihm jetzt auferlegten Wüutſcut 

gungsfummen bezahlen, wenn micht die, deuiſche Wirtſchaft 

an dieſen nolwendigen Rohprodutien völkig äusgebhüttet hwaka 
den und das Reich nicht vezwungen üben foll, aus dom 

Ucberiuß igt uhn zudukaufene, 
Ueberfluß -erzeugt oder ergeugen könnte. Indeſten. 

dleſe Frage einſtwellen iheoreliſch, da, auch das gewichtit 

Boten des früheren britiſchen Schaßfekretürs nicht die Kraft 

beſihen wird, die Bedingungen des Londoner müimatumis 

leht ſchon Wieder umzuſtohen. ů 
Die Handelsſorgen, von 

Annahme des Londoner Ultkmatut 
bebrüngt roird, machen ſich Uorigen 
Ländern, beſonders Amerika, ſchwer fü 

“ Der amertkanlſche Außfenhandel nimmmt ſorigefeßt. 
Im Mai 1020 detrug der, aineritaniſche, Erert⸗ 
745 500.000 Dollar, Jamtar. 1921 „noch 654 700 000 

und Mai 1921 mur noch 330 000 00O Helur. e⸗ 
den Ziffern der Elnführ ſind folgende Mai! 
Oollar, Danuar, 1931, 208 900 c00 
208 000 000 Dollar. Je ſtärker bie 

werden, deſto ſchwächer wird ſeln 

                          

   
    
   
    
   
   

    

    

  

    

    

   

    

   
    

   
   
      

   

  

   

      

       

   

  

      

      
    
       

   

      

   

    

     

    

  

   

  

   

  

 



„Die Echeiter des Euslands es mül noch 
bPrelfen würden. Mar Keuna dentt ah, Hom ber Whü an 

  

ſlſchen Hinang⸗ und Hundelskapilal druden. Die engiiſchen 

berabtebungtn, 
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Elakne Aainza ia Weiftled. — Omüserfiuß s Ameclla.— 

hs Mor Kenno ſehr richtic 
Der Friedben ln allerertter Binte eine Ar⸗ 
belterfroge ſſt. Dos haben die beutſchen Arbelber 
guten Teile ſchon deurlſſen, und es wart münſchenetwert, 

eusberer Schürße be. 

— 

an die Geſfahren, bir aus bem Lonboner Mitimatum dem entg⸗ 

Arbeber äöneun aber dovon überzeugt ſein: wenn es dem 
engliſchen Rapllal ſchtecht geht, lo wird es ühnen noch viel 
ſchlechter geben, und die Gefabren, bie bern engliſchen Raptial 
brohen, werden ihnen noth niel früher empfindlich bemerk⸗ 
ber mwerden. Die Arbellsloligkelt und die Lobn ⸗ 

dit drn gewoltigen Koplangröüber⸗ e 
ſtreik aungeldiſt boten. kUnd Borzeichen vicßer Entwicktung. 

Ein Joſtand, bel dem die arbeitende Berhkerung elnes 
Induſtrirtander aul der Hälttt der Vebensholtung ſteht, die 
dle arbettende Brpölkerung eines behachbarten Indufttie⸗ 
landrs lnne Kat, iüf cuf bie Dauer eine Unmöglichkenl. Eine 
Austzleichteng muß erſolgen: Entmebder miüiſſen bie beutſchen 
uulern hynattf⸗, nder die ouständülden vöhne muüſſen der⸗· 

terhihen. 
en bot gelan, mas en tun mußtte, indem es da⸗ 
Londaner Iiktmatum onnahm und mit ehriichem Wißen ar 
leint Erfütlung heronging. Deutſchlond wird dleles künſtliche 
Ninanghebänmdr ahs rigener Rruft uicht zertrümmern können. 
Ater über kurz abet lantt muih der Stoß dan oußen kommen. 
unter deſſen Wirkung es zufammenbricht. 

Mirtſchaftspolitiſche Nundſchau. 

  

Der entzelſchj“ Aisister del Hentern zur Arnlurrrüg her Deulichen 
Jubaftrla. — Pir RortellDſtratut. 

Machem bar Repercticnhtordervneen durch die Uunahre des 
Autmatumd frurtzs der deutſchen ů kelle Seilalt ango⸗ 
nommen hates. Auachen ſich bereitk die exſien Arnnzrichen tiner 
ruhtegen Beuttrütung der Sachlage bemertbar. Wiederhel iſt bar- 
auf Dingwielen worden. Neß i2 Deui gren internatioualen Brr⸗ 
tehr ber Boölker ein lo turrigrr Autarunenhang behteht. daßh die Ee⸗ 
ctochur der elnen nich ohne Räcwirrung fär dir anderen 
lein Lerun. nichgt ardert zu erwarien wat. hat Pir Tufbringmg 
der Erſten Wüſftarte. dir von der Neutſchrn Regterunt als Leiſnng 
Eneiktiribem MDernDmeen Serden uurhtk, nuui Dert irttrruattumalen 
kreldcuumtt eine üdie Narhwirtung Finterlaſfen. Tal Derlongen. 
baßz bie Deuffchen iht Arorstinniirituneen in Gold rüer Doſlar⸗ 
devtſen zublen müsfen, führte zu einrm fturken Ankauf von Devifen 
m Dollar. NDie Foléee muhar ſetn, daß in den Slande der Marl 
zum Eollet rine beplde Betſchlechterung elntrel. die zunächſt ihre 
nanhhriligen kür Xxutſchnard nußhüdtr, danm aber auch 
hwr Umertts richt gerade frendtigr Grmüigtummg autliäfte. Man 
Enpfindel in Emerika irhr derilich, doß eine minderwertige Mart 
ſur die Enhfuhr noch Deulſchlunh, dirlem ſtarien Debarſüland 
amertkantſcher Kuhgyffe. etum ſchlunre Bedinderung debeutet. 

Eemerkerwert it eine terbe dro Uräfldentrn Harbing. in ber er 
Kes- wirtfcheltnpelittſcten Fyrüten Stelluntz nohm. Im dieſer 

Eammt mm Mutdruc, mis wenig Amertka bumit gedient iſt. 
in elne Gocbüderflutßz zu ſchwimmen und Oarding ertlärt dairch · 
aus gutreflend. datz ei beſſer wäve, weun das Gold. daß ſich in 
Mmerilo beftndet. in den Gewilbrn ber grohen Banken des Aus⸗ 
tandei act alt Grundlogr tüt eine Golbwährung urd üür ein 
Intarliche Gleichgewicht poſüchen den Babrangen der einzelnen 
Sönder. Ture Aufferffung iit veen Standpuntt der arnerlkaniſcher 
Whertſchoftspokitik ſehr nahrlcgr, aber ßie Wird verläufig ein 
koummer Wanich Relben. Iplenge fin nicht Mrnrrite telbit bemüßzt, 
in ber Leutickianb outerlegten Neparotton eine Araberuuß herbei⸗ 
wWiühren. Amexrite in der grobhe Mlaubtget ber Lelt rworden. 
und mil ber Fahl er Schildret wächſt mir ſeint Hnangielit Modit- 
vohßtion. der grois lleberichut in det Ausfahr in Verbledung 
imi ben Lerpflichtzneen der Echuldner muß ſorigriett' den — 
Mr˙ don Golr noch vermehren. bne bah allerdiaßs vabei der 
emtrikaniichen Bolktwirticheft ein Dienſt grleiſtet wird. 

Lach in Englond tellen ſich Betrachtungen elxt bit tine ftarke 
Arnnciterung erkermen laſten in der Einichltung der Wiernng, dee 
Des Uitimstum crittger vmz. Man beßinnt in der odjentir ur⸗ 
teilenten enchliſchen Utene duch voldzwürtichaltlich dir Bewerturng 
kür den interdaklenelen Verkenr enders eiazügen, cis leichtſertige 
natiunalikiſcht“ Seimchtungen ei teliebten. Ter . Dailv 
Grpresh“ met w ber Uufiahung., dah es nicht mehr bis Frasr 
KKy S Deulſchlend begohten Eunt, fendrrn od es :inigt friner 
Siüärnbtger vuinier, weünn es begahli. Dieſt Zuf⸗ 
keßung wird damit kegarüudet. boß der Rüctgang ber dertichen 

  

Nurt Mebrige Arptitislhne und mebrige Urydufklons⸗ 
kuſten für Leuiſchlard Pebeutrt. Ner oarg zu der enortg hohen 
Lriſtung urnh rüctwirkend ſär die deutiche Induſtrie dal Beftrebes⸗. 
wublͤfen, ben Erteri grwalttg zu ſtritern. und us farn nur eni 

errammtt hat, iſt Pten, dbaß 

    
waß men ihnen ſchumel, Poh bürch biefr Entepicklung 

ben kigtren Musfuhrhenbet zum größten Teile zepltsrrn. 

— Aruemüetton hat —— 142 Ueberraſchendel, wenn ſie 
ginem ümlierruben bel rugliichen Kobhutts unsge⸗ 

üprüchen wird, denn ſie enthält u der JForm eine durchaub richtigt 
und zulrrflende Der Malitit dan Mremterminiſtert. (t 
u richtig. Deutſchland Witd unkar dem Fwong Der Dethültnißte. 
Wenn u kicht ſeiur inbufrirtte und handcinwelitiſche icklung 
attſcthenen Wid, u ben leihafkenten den ſebn 
Eriülvngsisbigteit E at wird — einet Nalie⸗ 
nult der Indu der 
Arbel Dem M. eui vle Voc inm Bantüiems i. an, 
turrenz dit Eblxe Eieten und feinen Lboaran auf-Deni KHußlanda⸗ 
marlir den bloh fichern. Wirit Entwickliung wird aber ohne 
Ax—— GriEiLruncen beiner — —— moöglich ſoint 
Nerm Nieirr Run bir DtPherigt 
Kumlte Harion bes ein. . Sa man ſich abet 
ter Redrutung diefer Mrnandbungäpregrfleh flar wird, und je 
entickiestder wan auf Rieir Entwicklung hindröngl, um ſo beſfer 
tuür Deulichlund. 

Ue, Moſlüen wis irichl auch bie Glater⸗ 
aihe Uis etanr Piches ürß in den ſtreil —— 

rinfach ltegent die Pinge nicht, 
doh nur mit einem Unterbieten auf dem Warenmarlt auch der 

Entolcklung 
unſerrr Betrachtungen ziehen. Ee 

Abüfatz ur dir Proderlle put kIi. Ein Mommt Mingu, daß wir 
im Anland urit einer les Drelsenfstetkbesegung 
alfer Beren m rechnen haben: cine Erwegung, dir im End⸗ 
ergebais dam führen muz., wicht den Ablahmarrt zu erweitern. 
lortern ihn weiter zu verrnden. Eo werwall der Auglendkmartt 
tur die deuiſche Mollßptrtichaft. iſt. entſcheiderd für die ane de⸗ 
Ner PDrybuktiau dleidt der Inlanbimarft. Ralionaliſterung bar 
Induſtrir, intenſide Hukaurpung ber Arbeitrkraſt bebeutel Krbetis. 
Aibarnil. die wider calcslichen werder mnh Durch erbohil⸗ 
Kachfrage aul dem Warenmarktt; denn mil der grüterrn Propul- 
viembfähigleit der Induſtrie muß einhergehen die Derwelkerung des 
Mblatpmarktes. Tie Entwickkung laun mikhin — leicht zu einer 
Eechwächung des inneren Mbſahmarllel führen, und, täuſchen wir 
anl darbder nicht, bie Kunhrrrürg ber Auslendes iſt in ber Dagr 
durch Schthyolme Knahmen Dentſchfant troß umſeter vortellhaſten 
Warrnongebote vom intexnatinnalen Markte nirückzud rängen. 
Tieſer Weg wird — mit aller Kückſichtsloftakeit 
beſchritten, und bii det politiſchen Ohnmachuegſtelung, dle Deutſch⸗ 
tand itn internatienelen Verkehr ber Bbller einntmmt, bat es gar 
michl die Macht. ſich geyen dleſe Oehandlung M0 r Wehr zu ſetzen. 
ILüerbingt würten die Ententeſtaaten, wenn ſle rückſichtülos von 
übrrr politiſchen Macht Gebruuch machen und die wirtſchaflliche 
Steulung Teutichtkonds auf bie hier angebeutete Art ſchwächen., auch 
Die Zahtungtfälhiakett hret Eümmnert vernichten. (a iſt ſchwer 
abzuſchrn, welchen Wen dir Entwicklung nebmen wird, und od 
aegenüͤber dem Gaunmißiichen Ketriebe vernünftige volkawirtſchaft⸗ 
liche Auffatſung in den Ententelöndern zur Weltung kommen kann. 

In der deutichen Induſtrir begegnet man gegenwärtig wieder 
Mahen über bie ftartellbiktatur. Dos Weſen in bra Karteſlirrung 
in der Jaduſtrie beſleht darin. dotz in Zeiten be? wirtſchaftlichen 
Nieberganges der Breißrücgangaberhindert wird. Da⸗ 
bei iſt ri ganz natürlich, dah dieſenigen Unternehmungen, die in⸗ 
ſolhe beſiever techreiſcher Einrickhtungen Ure Probukte billiger ab⸗ 
ſeßtn künnen, in Bedräöngen gersten gegenüber der Kartell⸗ 
ortzaniſutten. So wirt von der Vereinigung deutſcher Tüll⸗ 
wedereien berichtet, daß ſie mit aller Zänigfeit an ihrrr Preisᷓ· 
lonventlen ſeſthält und die aut dem Kartell ausbrechenden Fabrilen 
unter etren ſcharten Vovkott ſtell.. Ueber Verhandlungen der 
Konſektion mit den verbimdeten LHeinen- und Baumwaliweberver⸗ 
bänden wird berichtel, dah ine Kendenmng über die Zahlungs⸗ 
dedinqungen richt erzlelt wurde, und gegenärtig deshalb für eine 
Ansgahl Verbändt eint veriraaklole Seil einirtten wird. In der 
Kilrninduſtrit iſl dan Schiſſbenſtahltentor im Kubeinandergrhen 
keßriffen, ba bas Eihen, und Stahlwerk Göſch ſeit geraumer Zelt 
rieſer Kereinigma nicht uechr ongedort und damit der Zuſammrn- 
balt ſehr gelockert n. Hlt die Breisabwärthbewegung und eine 
IPorſe gearnfetkige in der Unterbirtung der Preiſe an, 
lo wird ſich ſehr dald srigen. daß die Kartelle die Antereſſenten 
wieder zulamemenholen um ſfre Rreisprlitik in der Hand zu be⸗ 
halten. Iumnerhin wird ei gegenwärtig vollswirtſchaftlich nicht 
ven Schaden fein. wenn in die Kartellpolittk ein Ritz hineinkommt⸗. 
Wr werden leichter zu einem Angleichen ber Preile au die tatfäch⸗ 
lichen Pryduktiontkoen Lommen. alß es KSäher geſchah. Die Ge⸗ 
bren, dir in der Kartrllierung und Eundizierung der Induſtrie 
Uecen. trrten aut bieſen ürſcheimmgen wieder deutlich in den 
Vordergrund unb laßßen erkeunen, wit wenig wir ein Intereſte 

11 
Wi dießen Aregen 

jedes Mertins in üuhrnallen, bie ſich 

1 Labe. Mie 2 „ Sien Möaren. atten füe alle 

  

die den 
durch ürgendwelche ſtaatliche Müttorifüt 

Wir follten unt E einſauaen kaſſen 
orpgantfaboriſchen Gebunken, der in Sal⸗ 
erwifſe ſompathiſche Uufnahme linden wirt, 

über 58 Aiuer f riner — Orhaniſation klar — 
Die Volge einer foichen en Kariellie 

lierung Lan nur bie ſein, baß Die wirtichuſllich 

barmm haben, Mieſe kapitaltiſche 
I . Pess 

O citn 

1
 

— getrntber ber Urbelterklaſtſe geltürlt wird un 
die Lapitaliſtiſche Aubbeutung auf ſeſterer Drunbiage ſich erhebt. 

  

Ein Aufruf zum Putſch. 
Wie Erwerbsloße mibraucht werden. 

Ein in Verlln belindlicher „Reichsgusſchuß der Erwerbs⸗ 
lofenrate Deutſchlands“ verfandie folgender Rundſchrelben: 

Neicht nusſchuß 
der Erwerbsloſenrüte Deuiſchlands. 
undſchrelben Nr. Verlin C. 2., den B. Juni 1021 

Groher Jüͤdenhof 11. 

Werte Genoſſen! 
Wir haben nunmehr den endallltigen Termin für dle ge⸗ 

fumte Demonſtratlon im Reiche feſtgelegt und zwar it am 
den 20, 8. 21 zu demonſtrlerem. Wle wir berelts 

un mitbeilten, find die Demonſtrationszüge vor die Gewerk ⸗ 
kis Rartelle und Rathäufer zu führen, um Gewerkſchaften 

und Gemeindevertreter zu zwingen, eine Gi . abzugeben, 
u fle 20 Iu den 10 Forderungen des A. D B. ſtellen, 
und was r Verwirklichung derſeiben zu tun gedenken. 
Speziell die LüWerhbenben der Gewerkſchaftskartelle ſind zum 
Sprechen zu zwinqen. Menoſſen, wir erſuchen Euch noch ein · 
mal, bei dieſer Akfion jeden Streit zu vermelden und die er⸗ 
werösloſen Maſſen nur als Erwerbsloſe U behandeln. BVor 
den Demonſtranten haben die Erwerbslofenräte das Arbelts ; 
loßenelend noch einmal eingehend aufzurollen unier beſonderer 
Berückſichtigung des Kinder- und Wohnungselende. Ferner 
Iſt das Arbeitslohenproblem im internationalen Maßſtabe O 
beleuchten und den Demonſtranten klar zu machen, daß di 
* kapitalihiſche Wirtſchaftswelſe unfählg iſt, wüe Elend Iu 
ütigen. Zum Schluß iſt zu betonen, daß wir nicht für 

Sonderforderungen, ſondern für die 10 Forderungen des 
A. D. G. B. demonſtrieren, welche von allen ſo⸗ Piertebbiß 
Partelen und Gewerhſchaften getragen werden. Hier 

ich auf die Mitaliederzahl (12 Miblonen) der Geweräitgaften 
Uind uwelſen und den Demonſtrantln klar zu machen, daß dieſe 
Maſſen llark genug wäͤren, ihre gerechten Bomenſſehen zu 
anAhpfel 

Nach Beendigung der Demonſtratlon erbilten wir ſofortige 
Zuſendung eines eingehenden Berichts über Verlauf und Er⸗ 
gebnis derſelben. Die Landes- und Bezirksvorſtände haben 
Sorge zu tragen, daß dieſe Demonſtration in allen Orten, wo 
Urbeitslole vorhanden ſind, einheitlich zur angegebenen Zelt 
durchgelührt wird, denn nur durch den Maſſenaufſtand im 
ganzen Reiche ilt ein Erfolg zu erzielen. 

Drum friſch ans Werk! 
Der Reichsausſchu 

der Erwerbsloſenräte Deutſchlands. 

Von welcher Art dieſe rcngen ſchlehemn die ſch'as ſein dürſ⸗ 
ten, kann man aus den Vorgängen ſchliehen, die ſich am.10. u 
14. Iuni im Berliner Gewerkſchaftshauſe ereignet haben. 
Was ſich dort hauplfächlich hervortat, waren nicht Gewerk⸗ 
ſchuftsgitgllieber, ſondern folche, denen es an jeder ge⸗ 
werhſchaftlichen Schulung fehlte. Am 10. Juni ri teten 
die Ausſchreltungen ſich gegen die Ortsvexwaltung des 
arbeiterverbandes, weil dieſe mit der Stadtverwaltung 
vereinbari Hatte, daß bei gewiſſen Notſtands arbeiten 80 v. . 
der dabel Beſchäftigten gewerhſchaftlich organiſtert ſeln 
müßten. Das paßte den Demonſtranten nicht. Daraus geht 
ohne weiteres hervor, dah dieſe am allerwenigſten berechliot 
ſind, lich um Abhilfe von Miſtänden an die Gewerkſchaften 
n wenden und vor allen Dingen im Berliner Gewerkſchafts · 

ſe gar nichts zu ſuchen hatten. 
Nachdem den Anhängern der Moskauer Lehren die Zellen⸗ 

bildung in den Gewernſchaften zum größten Teil mißlungen 
iſt, E man nicht vor der Zerſtörung der Gewerkſchaften 
urüch. Daher auch der bei den Berliner Arawallen unter 

üſtimmung der Teilnehmer ausgeſtoßene Ruf: „Nie der mit 
en Gewerkſchaften!“ Die Erwerbsloſigkeit mit ihren 

lchweren Frolgen für die von ihr betroffenen Arbeiter ſoll bei 
dieſen Putſchen denn auch nur ols Vorwand dienen. Dabei 
darf man auch mit größter Sicherheit darauf rechnen, daß 
Lockſpitzelvonrechts bel dleſer Gelegenhelt ebenfalls 
ihr ſauberes Handwerk treiben werden. 

Es iſt alſo m't Sicherhelt darauk zu rechnen, daß die ge⸗ 
planten „Demonſtratlonen“ von derſelben Art ſein werden, wie 
dle beiden werlialte, im Berliner Oewernſchafhhaufe 

  

„König Kohle.“ 
Sbraen ven Hplen Slpelabr. 

20 (Gorthetznag.) 
Alſe bins. Ven Gcheutgelaaeenbtrtern usd wu olts Mes, 

kheinen Ang., ben Geſellichaftwerethänfern und miii allen Mus⸗ 
Wehmm Dan erkert. bie den Bergmemme vor Unfällen hftyen 
ſeer. Mas kaneetr prrilich die grfehlichen Rechtt verlangen. 
jat mas es fedeck, w hing der Erteig do der Laumt des Luffehert 
ab. — üüte riem der Leden u cinmm Gtnerborntten Hend 
merden, dis wan grekwilliz eing sder eine Muut und 
Möcde lva cixrert an den dem ber Beſehl: „Fort. den 
CLanen Dinunter“ viellendi voch durch einen mohlersbelz Fusß⸗- 
tritt urd emten Wapp an Geltehn gehaltenen Renaperlaul beſtörkt. 

* 

Tartz Dediuguratzen wecßten des Kohlenrrsier zu een Aeich 
der Krweitfung. Und doch gah en Ventr. bie irgendwie ihr 
Narttonmen fanden. Fainilien uulgollen. cin — Geim be · 
lohen. dalie tiner ut Wläüd., von Uniälles verſchont zu kleiben. 
kEvatetr er midn zu iutid. eder batit er vnich zu viele Linder. 
vermochtt et der Veriechung duk Krunleb. zu Prn ven Ner Urbrr⸗ 

0 und der ten Eintdnigkrit bes Lrbent ir vielt 

    

   

    

      

kan ündeweenqig Mhrr. zu˙ wet für eiskcen 

     

    

   

eden aufgewacht, friſch gewaſchen und trug ein baax nene. blaue 
— jo baß er im helien Sonnenſchein einen fröhlichen Eindruck 

r-. 

Schultern cinher, und en wor ihm anzuſehen. dahß er von leimerlei 
Sorgen bedröücht ſei. 

Doch wer es verit weniger rrrp. der Fals Auftnerrfamkeit 
keßielte. als das. was ühm aunſ der Forſen äulgte; keine getrrur 
Kypte. ein friſch gewalcheren Geficht, meue blaue Foſen. Die kleine 
Geſlalt bien bar ün ſlalln den Kupf Poch und die Sähultern zaxüctze⸗ 
———— tin untowerſtehlichen Weſchßpichrn, wie es ſo die 
kleirtn Brint warf. beltreht. mit dem Boratehrnbrn Schritt zu 
halterz. e ihn jedoch Dis längſten Schrittt nicht raſch genutz ver ⸗ 
Wärtthreckten. begaun ex biewellen zu leufen., Bis er Een Boter 
wieder auf ben erſen wer. 

Hal ging in ber gleichen und der Unblict ber beiden 
bEerührte ihn wie Matttemvfül. er walltt ebentalls den Ronf 
wrüdᷣwerien und ſtramm Sétikt halten. Andert Leute, bie ſit 
berbachteten und dal Lachtn auf Bals Eelicht ſahen, wandten ſich 
um und lachten urll. Arrry jedoch ſchritt chmungslot weiter 

Her traten in ein Haus ein urd Hel, der an dleſem Tage nidys 
andrres zu tun hattr. als qeut Leben zu geeleben, wartete bis fle 
derauskamen. Wieder ſchritten ſie im gleichen Zug einher. bloß 
Raß der Rann rinen Ent über bit Säxilter gewortrn hatte und 

ü Kend. eine Ieikir Sürhe ſädleppit. Hait 
Kch den beiben grchenuder bejand, Jagle rr 

  

   
Löchelte 10 er und aacd bas Anaplen Vr. Ta 

Jerrn ah. werüber Hal lamntt, zog ßich ein Geſiht Hrirtherd noch 
     

  

  Dehem und brrihen Wachs. Dir 
Eeden traien mander an einemm SEuuntag: — Hal phlrehr en pirtem 

wirkz in bie Areite und ip frulben ſie alle Dri grinfenbh meitten 
der Strotzse und Iachten emarder gunIOs . 

Er ſchritt mit erhobenem Baupt und x= rüdgeworlenen 

   

   

  

   

  
     

DE U ein ſcones Aind- — außerte Hol. 
Das will ich meinen — ſagte Jerry und ſtellte den Sack 

nieder. War jemand bereit das Kind zu bewundern, jo fand Jerrh 
Hets Zeit, den Worten zu Lwiſchen. 

„Gehört es Ihnen? — fragte Hal. 
„Das will ich meinen“ — wiederholte Irry. 
„Hullo Kleinerl“ — ſagte Hal. 
„Hallo. Du ſelbſt!“ — erwiberte das Knäöbletn. Man ſah ihm 

logleich an, daß es im großen Sdhncletiegel Amerila geboren war. 
⸗Wie heißt Du?“ — fragle Hal. 
Derry. 
Und wie heikt tr?“ — Hal wies auf den Mann. 
„Grober Jerry.“ 
Cabt Hanſe noch lo was Uehnlices wie Bus- 
„Nuch eins, — ſagte der große Jerrz. — Ein Baby.“ 
„Es ilt — nils ich“ — rief der Heine Jerry. —. Es iſt ganz 

tlein.“ 
-Und Du biſt groß! — fragte Hal. 
Es kann nicht wluan!“ 

Das kannſt Du ja auck nicht!“ — 
Knäplein und letzle es ſih auf dic Seimiter. 
reiten. 

Der geuͤte Jerrh nahm feinen Sac auf und ſchritt weiler; 
bicsmal folgfe ihm al nuf den Ferlen, madinte große Schrilie, 

b e und [prang. Tex Heine Jeurh geuoß den Spuß. lachte und 
mpelte ver Bergnß nchen. 

Sie Kme gr die brezzimmrige Hütte, in der die beiden Jerrys 
rri, ein ſäwarzänginc, kleinr Sizilianerin. 
um auch nur vin tinztars Babn ꝓu haben, 

Wieder lachten alle einander 
„Koanmmen Sie Berein?“ 

ortlebung koigt) 

Lachte Hal., packte das 
„Apmm, Du ſollſt 

   „ mii ben runden V       

 



  

Danziger Nachrichten. 
Der Völherbundsrat zur Danziger Verfaffung. 

In ſeiner Sonnabendſihung hat der Woölkerbundhtrat wie ange⸗ 
kündigt zu verſchiedenen Tanziger Fracen Stellung genommén. 
Ein von Vahm und Echümmer „ beim Senat am Sonn. 
alend abend eingegangenes Telesranum berichtet darüber wit folgt: 

„Abieerbundsrat beſchloß heute erſtens Verfaſſt mit durch 
Vollbüiag beſchloſſenen Ubänverunaen in proviſoriſcher 
Form sin üraflt. Mird endgültig Gaxantie Völkerbundes er 
halten. ſobald Frage haurtamtlicher Srhatorrn geregelt, Rerfür 
zwei Porſchlläge, die wahricheinlich Montag entichieden, entweder 
Alhrige Wahlperioke begimend 2 Jahre nach Voltstaßzneu⸗ 
wahl, erſtmalig allo ſechs Jahre oder achtjährlge Wahlperiode 
innerhalb derer alle zwel Jahre ti zwei durch Los auälcheiden. 

Zweitens Stcatkangehörigkeit vertagt üi Ginigung d mäß 
Art. 83 vorilegt. 

Drittens Turchgangßabtommen kein Einſpruch. ö 
Piertene Bairernbont zunächſt Vorprüfung durch furiſtiſchen. 

Völferbunddautſchuß, bergleichen Berufungsfriſt gegen Ant⸗ 
ſchridungen Cberlommifars. ů . 

Reſt keils mit, keils ohne Beralung verlogl. Neuberatung nicht 
vor Mittwach. 4* 

Die Rapitaliſtiſchen Unterftützungen der 
kommuniſtiſchen Partel. 

Vor der Berufungsſtraflammer wurde noch einmal über die 
Zuwenbungen verhondell, dis der Zoppoler Spielllub und Boppoter 
Geſchaſftsleute der Rommuniſtiſchen Partei gemacht haben. Be⸗ 
kannilich war der Mmrrer Robert Rebfoweki in Zuppot bieſerhalb 
wetzen Betruges angrklagt. Für eine Bibliothel und die Kinder 
der lommuniſtiſchen Partel hattt er in Zoppot einihe tauſend 
Matkt gefammelt. Ein Vertreter des Spielllubs gab 200 Mt., 
der Kurhauspächter 1000 Mk. und zweti weitere Geſchäftsleute 
haben klelnere Beträtze gegeben. Das Gald, wurde dann für 
andert Zwecke der Partel verwandt und hier ſand die Anklage⸗ 
behtrde den Belrug. Dor Ungeklagte ſoll den Goldgebern die 
falſche Tatſache vorgeſpiegelt haben, daß er das Geld nur fär die 
angegedenen benußen wolle. Das Schöffengericht hatte den 
Angeklagten bekanntlich frrigeſprochen. Ter Umtzanwalt legte 
Berufung eln. Vor der Verufungsſtraſtammer Waren eins Relhe 
von Zeugen erſchtenen. die jedoch alle auslagten,, daß ſte das Weld 
auch dann gegeben hätten, wenn der Angellagte ihnen die wirlliche 
Verwendung gelagt hälte. Die Geſchäftstrute gaben der Rommu⸗ 
niſtiſchen Partei das Geld allo rein alsd Portel, zur beliebigen 
Verwendung. Dieſe auch biesmal wieder beſonders erhärtete Tat⸗ 
ſache. zeigt am deutlichſten den engen Züſammenhang zwiſchen 
dieſer Partel und dem Bürgertum. Mie richtig brfonders auch 
in dieſem Falle die bͤrgerlichen Geldgeber das in realtionärer 
Richtung liegende Wirken der Kommuniſten einteſchäͤtzt haben, 
bemeiſt die von Retztowsti ſelbft gemachte Angabe, daß er das 
Celd teilweiſe ſöor die Teilnahme an einer Reichstonferenz der 
kommuniſtiſchen Zellenbauer im Wauarbeiterverband verbraucht 
habe. Die kommuniſtiſche Zertrümmerung der Gewerkſchaſten er 
ſolgt alſo nicht nur im Intereſſe des Gürgertums, londern wird 
von dieſem ſogar finanzlert. Veutlicher lann der Arbeiterſchaſt 
die arbetterfeindliche Politit der Rommuniſten wahrlich nicht 
demonſtriert werden. Die Zoppoter Kapilaliſten waren von dem 
-erfolgreichen“ Wirken der Kommuniſten ſogar ſchon ſo überzeugt, 
daß ſte en gar nicht mehr für notwendig hielten, noch den beſonderen 
Zweck des Geldes zu beſtimmen, fondern es der Partet zur be⸗ 
iebigen Verwendung überließen. Lle waren dann bercits 
ſchon ſicher. daß das Geld in ihrem Sinne zur beſten Verwendung 
kam. Auch dar Berutungsgericht kam daher zur Frrifprechung. 
des Angeklagten, da den Geldgebern die Verwendung des Geldes 
aleichgültig geweſen ſei und ein Petrug nicht vorliege. An 
übrigen kommt der Stralſache ſelbſt za nur- eine untergeordnele 
Hebeutung zu. Das Schmergewicht liegt vielmelr bei der unbe⸗ 
ltreitbaren Zeſtſtellung der kapitaliſtiſchen Unterſtützung der lom⸗ 
muniſtiſchen Partei nebſt der beſorderen Verwendung der Gelder, 
Der kommuniſtiſchen Leitung mag die gerichtliche Peſtſtellung der 
von ihnen ſteis verſuchten Ableugnung dieſer bezeichnenden -Zu⸗ 
ſammenakbeit von Kapttal und Kommunisnus“ um ſo unguge, 

nehmer ſein, als ſich die noch denkfähigen Anhänger der Partet 
ſelbſt ihre beſonderen Gedanten darüber machen werden. 

— 

Wiederaufnahme der Danzig⸗polniſchen Verhandlungen. Sena ; 

tor Jewolowöki begibt ſich zur Fortlchung der Tanzig⸗ polniſchen 

Verhanplungen, nachdem er die Geſchäfte des Vorſitzenden der 

Danziger Delegation wieder übernommen hat, heute nach 

Warſchan. Die Derhandlungen werden nach Hebereinſtimmung mit 
den polniſchen Verhandlungs,Vorſitzenden Mimiſter Plucinskt am 
Dionstag in Marſchau wieder aufgenommen. 

Der Volkstag hält ſeine nüchſte Vollſihung am Dienstag, den 

21. Junt, nachmittaas 22 Uhr, ab, Auf der Tagesordnung ſtehen: 
1. Sweite Beratung des Hausihaltsplanes der Jultizverwaltung 

kür 1920. Gerichlerſtatter: Abg. Dr. Lpening. 2. Zmeite Beratung 
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nur Mehrarbeit und Geitverluſt- 
Kriegs⸗Beſchüdigte, Die, eine Künſtliche d tragen, 
Eünnen, wie Ubn Biepprgutbshnmt withr it grd Antidg- 

       

  

   

   

MWie pon der Hauset⸗ 
100O000 Ltr, 
und Arrak „pIi 

„ 

Einſuhrbewiiligung kauten Oüguittuntg nachgerdt 3 
verfällt dle Rauflon. Dle Ein Wrauiedg⸗ auf vorgeſc 
— ormulorin bis zum 21. Juni bei de ummer 
Mpureichen. ů *Ei er 8 üü 

Direkte Adreiflerung von Antrährn an bie EipgsLamter. 
Wie uns vom — milelelt wiib, D M ber ‚ 
häuig Antrögs an den Seuat ais Oentrolbehörde K5 
worden, für welche jedoch bie umierſtellten Orcam., wie 5. B. 
die Steuerämter, zuſtändig waren. Zur Vermeidung von“ 
Verzögerungen in der Beardeltung und aus Zweckmählgleits⸗ 
ründen wird das Publihum darauf aufmerkfant gemacht. 
nträge, ſeldung oder vor End miat 

„und nich 
r deren Gt 'e 5 

die inenen Oeateſelen iuſtändig ſind, an Dieſe ö‚ 
an den Senat zu richten. Peim Senat dirent eingehende Un⸗ 
träge ſolcher Ari werden hler nicht erledigt, londern nur an 
die zuftändige Geſchäftsſtelle abgegeben. Sterditch enlſte 

   

auf Gewährung von Lederhandſchuden für Münſiliche Hände 
wieder ſteller. ‚ ü 

Die Ninghampfe im Neuen Opereit. fegter brachten 
am Sonnabend die Meitwurs Poriefke⸗ DüeN ⸗ 
folge jelner Gewandthelt war es dem aumpan möhlich, ſich 

irka 7 Min. zu behalipten, Im Entſcheldungskampf Tornom⸗ 
b a zeigte 14 der Ruſſe wieder von ſeiner ſchlech⸗ 

telten Seite, ſodaß ſich der Kampflelter gezwungen ſah, 
u warnen. In der 15. Minute gelang es ihm dann, den 
U hervorragend verteidigenden Finnländer auf die Schultern 
zu zwingen. Rur zirka 2 Min. brauchte Langer, um 
Hummel zu deſtegen, damit bewies der Deuiſch, Amerihonet 
lein grohen Können in der Kampfart des freien Stils. Am 
Sonntag lieferten ſich in derſeiben Kamplart Langer und 
Siegfried auf Wunſch des Deutſch⸗Amerlkaners einen 
Revanchekampf, doch mußie dieſer in der dritten Runde wirder 
eine Niederlage durch Stegfried hinnehmen. Das ſehr auf⸗ 
eregte r Schmi e blieb geſtern unen 
ſchieden, Mit größter Uberte 
in zirka 6 Min. Heute Montag findet als erſtes Treffen 
der GDunieDeraiebone, Langer⸗Paradanoff-ſtuh,, Es 
ringen dann im Eniſche Dungstampf.- tar Donalb⸗Siegfried 
außerdem Tornow und Hunmel. Näheres ſiehe Inſeral⸗ 

Die Seltion Danzig des Internatlonalen Arxtiſten⸗Berbandes 
„Sicher wie Jold“, die vor 15 Jahren gegründet worden iſt, hat 
ihre⸗durch den Krieß unterbre Tutigteit vor kurzem üvieder 
auſcenvmmen. Ihre Nufgabe ſlehk pie Werelaigung in der flede 
der Geſelligkeit und gegenfritigen Unterrüheng in Nokfällen. Jum⸗ 
Beſten ihrer Unterſtützungblaſſen wird die Eektion ihr (5 jch · 
riges Veſtehen am Mittwoch, Dan 22. Mini im Caſ Vlſchofs hoͤhe 
in Horm eines großen Johanuts⸗Kinderkreuden⸗ und Hemilien⸗ 
ſeſtes begehen. Daß Feſt Reht, unter Veltung des Helannten 
Direktors Dinſe und iſt ein vielſeitiges Programm auſheſtellt. Wir 
verweiſen auf dat Inlerat in der Sonnabendansgabe. 

Mampes „Gute Stube“. Die Girnia Hugo Schlhe & Co. 
eröffnet morgen, Dienstag, in dem Haufe Töpfergaſſe 33 
Mampes „Gute Stiübe“. Es werden dort ſämtliche Spezial⸗ 
marken der Mampe⸗Liköre zum Ausſchank gelangen. Mampes 
Gute Stube zeichnet ſich beſonders Durch ihre Aufmachung 
aus. Die Möbel ſtammen aus der e Miuleed und haben 
den Vorzug, echt zu ſein, die moderne Maleret iſt von dem 
Berliner Kunftmaler Fey ausgeführt. die Umdauten und 
die Innendekoration nach den Entwürfen und unter Leitung 
des Architekten Fellx Tiede. Es wär das Beſtreben der 
ſüe w in Mampes guter Stube eine Stätte zu ſchaffen, die 

r angenehmen Aufenthalt Hewähr leiftet. 

Pollzelbericht vom 19. und 20. Junl 1921. Feſtge⸗ 
nommen: 26 Perſonen, darunter 6 wegen Diebſtahls, 

enheit ſiegte Köhler ürer Hummel 

   
  

Zoppoter Stadttheater. 
„Die Tanzgräfin.“ Operette in drel Alten von Lenpold Jocobſohn 

und Nobert Vodansty. Mufik von Robert Stoljlß. 

Das Stac gehört zur morktgüngtgen Butzendwars, bel der der 
Zuſchauer ſchon nach der erſten Vlertelſtunde den ganzen weiteren 

Verlauf vorausſieht, weil ihm die üblichen Unwahrſcheinlichteiten 

aus ungezählten ähnlichen Produkten bieſer Kunſtüßhung längſt 
vertraut find. Die Handlung hat eine verblüſſende Kehnlichkeit, 
mit der Pſingſten on gleicher Stelle aufgefhrten Operette 
„Mascottchen“ Auf einem Kaſinachtsball verliebt ſich eine Grafin. 
die an dieſer Beſtlichkeit als Griſeite verkleidet teilnimmt, um ſich 
lurz vor ihrer Hochzeit mit einem ungeliebten Manne noch eimmal 
gründlich auszutoben, in einen fungen Marineoffizter, und nach 
»den bekaunten Verwicklungen geht die Verlobung in dis⸗ Brüche⸗ 
die Gräſin ſolgt ihrem Viebhaber cuf ſein Schiff. Nimd dab Liches · 

vaar ſchlient den Leberkbund. Dis Muſtk krawt allerlei VDahrr- 

beſtände der modernen Operettengrosinduſtrie zuſammen und er⸗ 

hrbi ſick nur ſtellenweile durch ei'nge harmoniſche und rhntbiſche 

Selbſtänditkeit und eine gewiſſe Sorgſalt der Inſtrumentatton 

über den Daͤrchſchnitt. ö· — 

Geſpielt wurde unter Leitung von Otto Kormann flolt 

und iebendig. In Georg Latour⸗Albrecht beſitt die f 

Wühne zudem einen ſehe ſeſch ausſehenden, timmgewaltigen und 

Mſchmartvollen Sänger, der wor ein wenig knödelt und darſtelle. 

riſch zu ſteif und ſarblus bleibt, Friedl Scarron verfügt 

über eine bewöhrten Tradikionen ſolgende Routine, doch leidet ihr⸗ 

Geſang unter der Schärſe und mangelnden Tragſädiokeit ihrrs 

Erhans. Ten Chrvalier von Pikador fpielte leider nicht Ottr 

Mormann, ſundtrru Walter pis ↄ1 Gi erahwetalge, Wuiher. 
und Uuddheit zu verwechſeln pf iue trotz elniger Aiser, 
treibungen im ganzen ſehr wirkungsvoll- kamiſche b Müung Del 

* 

„   
  

thratcrsß (gottemmnekt:A. 1., 

worſtellungent 56 O e . Scha 

jührungen Gerhart Haupfmann wit „Die Katten“ (neummol). 

*5 

Charlir Brock als Zigeunerlapellmeiſter. Niire 
Martha Frey verkörperte Porknerin frellich verſtimmte durch 
dilettantenhafte Albernheit. Die muſitaliſch cen der. Auſ 
ſuhrung üdte Kapellmeiſter Kudol bi, ſicher un 
temperamentvoll auubbßß.. B6. 

Siadicheater Bonzid. Der Räoblick öber die Spielzeit 192021 
iſt erſchienen und kann von den Ubonnenten im —— deß Stadt⸗ 

wwimen werden. Uus bem Bericht geht hervor, daß in dem 38. 
vütim vum I5. September 1920 bis zum i& Juni 1921 insgeſamt 
851 Vorſtellhangen ſtattgefunden haben. Davon waren 107 Opern⸗ 

3 82 Kinderparptite 

Webter 

   
     

    

      

    

lungen, itrüge. 
konzerl. 
ſpiel 28 —— ——— die n geg Weu. 

   

„Der Bietenbegihns (achtmal), Beltiaus Verlobung“ (achtmab) 
„Die Ströhwitmwe“ iſicbenntal), ,, Peterſe“ Aſtebemaigl),-Monage 
Siſa⸗ (lechzwa). „Mienageric (lechzmah), Aträulein Rumpelts 
ſtilgchen Klechspial): das Weihnachtumärchen würde 32 Mal aufä⸗ 
INHDrt. Für dit nächſte Spielzeit ſind neu, ennagiertr Nanmi Mali⸗ 
pmwört vom Stadtiheater in Königsberg, Nargarele Neſf vom 

Sladiiheater in Vieleſerd, Ernſt Claus vom Stadliihegter i 

Bremerhadein ünd Franz Fahn Lüm Länkelheaber in Waurſtreri 
Die Spielzeit 1921/22 keginnt om Son 

    * 
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‚ 4.— erinnert an bie Kiatstve vor 18 

erlchiearene Helt tent eine Sorde 
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und Hoeimatbünde⸗ 

2 Weaden Mſ. ü‚ Paar 

     

  

Spoptfſion“ 

  

   . Laatosin, gös vn n ehhl-Ver, — 
* te für mnene Büseepaseenteün „Per ttielmeiee, e. 

Tüechet Irht. Unnd vur 
luchern loiche Bllree in u. 2. ſolite mam ben 

— mehr bieten. — 
Lalchiſpielt. . . Har ichwerſter * 

titulierten huiten Teil ——— „Wer 2— — 
E kehlt ei nict an ſpannenden Linrötionen. Pie Gandlüing 
ſelbſt mulri jeduch derart ſchunvromanhafl an, dad man mſich 
wundern antß, wie wenig die ffülmuünduſtrie einer geſunden Ent⸗ 

utd Midin Mifen vermuthen wea, Eun Benmg bnmb, Dß vorzkn ̃ Ein) 2 
ſviek ſorgt für etwas beſfere Zerſtrruung. 

Terſommümn9s-Mneüber III 
Sollademokranſcher Verein Danzig-SüMU ˙t. 

53,. Bezirt Eongfuhr). Dienstag, den PI. Aumi, 
—— 2 Wadlen 2 25 v 255 La us u ng bn Lokal 

reſin, Brunshöferwet 36. Tagesorbnung: 1. Borira⸗ 
desGen. Maſſow:, Die polltiſchen Parteien. L. Die Sucend⸗ 

     

  

à me im WerſüsE- 
Mitaltederverſamm⸗ 

ledüſpruches 

Zahireicher Beſuch wird erwarteck. 
üe. und Altſtädtiſchen 

verfamu. ang in der Uula der Hilfsſchule Heilics öbe 

Brattiſcher Soglalltwaus. 2. Der 

Wienstag, den 21. Juni. abends 7 Uhr. lir der Kula ber Vetri⸗ 

Dentſcher Kauarbiiter⸗Berband. 

kung. TDa ſich bieſe mit der Abrehnung del ů 
r wichtige 

Verttaud ber Gärlner und Görinerelarbeilen. ů 

bewegung. Reſerent Gen. Barwich. 3. Verſchledenen. 

1. Beßirt (Stadtviertel zwiſchen Hundega 
Sraben). Wittwoch, den . Juni, abendi 6% Uhr: Degiekr⸗ 

'aſſe 111. „Arsordneng: 1 Voxtrag den Henoſſen Hooten: 

er Eaötanllaul. 2. Derſchecdenes, Zahirelcher Beuh 
wird erwartet. — 5 

Vuchdrucerberein der Freien Etadt Tanzig (E. b. D. B.) 

ſchhule, Ppggt nyfuhl: Kußerordentllche Hauptver⸗ 
ſammfuh g. ‚ * 

Pienstag, den 21. Junf, nechwittags 
haust: Auherordentliche 

durch ben Arbeitgeberverhand bsſchäſligen wird und 
Veſchlüſſe getaßt werden, bor“, Lein Miiglled fehlen. ů 

hlniwoch, den 22. Jum, abendb 2 Lihr. Scäüebewm 18. 
Außberordentliche Verſaumlung. Das Erſcheinen 
aller Mitglieder iſt ererbterlich. ů 

Standeramt vom 20. Junt 1921. ——— 

Todesföälle: Gran Verta Oulatlowekt geb. Kloſe. 56 3.f 
1 N. — S. d. Oilſsweichenſtellers Okto Matvowökt, 11 Monote. — 

E. d, Hilfsmonteurs Albert Ratzſch, 5 Stunden.- Totgeb. Mädchen 

des Arbeiters Rudolf Hoffmann. — Invalide Julius Pilurilß. 

869 J. — Arßeiter Johann Wartſchinski, 10 J. 4 M. —. Witwe 

Eliſabeth Krönke geb. Fiſcher, 67 J. — Poſihelfer Daul Refco- 
nowpski, 20 J. 7 M. — S. d. Urbeiters Karl Klauß, 8 N. „„ Witwe 

Auguſte Selintki geb. Steinhardt, 71 2. ö ᷣ— —* 
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Heutiger Deviſenſtand in Danzlg. 
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Aniche Mark: (Auszl. 4800 5,— 13. Junl Süüen g 
Engl. Pfuad· 29— 
Lawei Iranks⸗ 
Shweih-Kranke: 

B Lile! ur Auallüüie:-Naneh, 

  

Kleine Nachrichten. 
Raubüberfall auf ein, Gut bel mariemwerder. In di⸗ 

acht zum — wurde das Gut Rotbof im Kra 

brechern aufgefordert, 
weigerte, ſchoſſen ſie auf Strehlau und fill⸗ 
Strehlau wurde ſchwer verletzt und hoffnungslos in dai 

Krunkenhaus Marienwerder eingellefert. Ueber dle Täter, 

die aus Mazienwerder ſtammen ſollen, iſt näheres nicht 

béekarnt. 

Darantwortlich ſär Polikik Dr. W 

Dathiger Nachrichlenteft und die 
Weber, beide in Danzigt lur die Inferale Bruns 
in Oiiva. Druck und, Derlag von . Gehl u. Co., 

KAaltarinbereſſen et 

iihelm Bolze, far den 
Unterhaltungebeilage Fri 

ert 
   

    

      

  

im beſten Sinne des Worten, die alſo 
fehr weiten Keſerkreiſeh-entgegentommt, zu,ſchatſen und dabei voæ 

ilveuß Helmat u n. Oas zuletztt allem ple Liebe zur oshen Son E cabr „Heheak⸗ ver unn 

tehonlſchen ünd Aünbſchaftlichen Figenart von. Danzig 

Dme est; Widmet. Der leitende Gedanke, der ſie 
„ durch das ganze Geſf Kiht, iſt die,ſtark betonte-Verehrung des 

    

Daallchtumt. An ſeſſelnden Uulſäten, deren Wirkung vurch zahl⸗ 
gut. KMbbildungen aun Poſeuim Ei Serg 5 

   
bes eieeiid won Ale 3Vunziger Freiſtaats und bas Strefer von Alt⸗ 

Danzig gewürdigt, und der Wert dieſer Darſtelungen wird noch 

durch allgemem gehaliene Aufführunzen aber .Hein 
„ „Naturſchuß und Nafurvenkmalpflege“ ů‚ 

„e des aus der. Zopfzeit bekannten Rupfer⸗ 

Leihüͤer ſelnd VoterſtadtDanzig erhbht, Ein 
‚ b rr Om: 0w6.00 05 be⸗ 

deulſame Gedinit von Willibald Omankowski herhor⸗ 

zuhoben üird, ein der-Geſamttendenz des Heftes Lentſprecheüde 
Rümdbſchau und eine fchüns Kunftbellagt (-Au der Johammiskircheh 
in Danzig) von ug. Schrag bilder ein gehaltvolle Ab. 

rundunſf des Heſles, an dem höchſteus die nicht Oerade alncklich 

anbheſallene Müiſchlagszeichnung zu bemängeln wärc. —— 

iheg durch ſelnen veich. 

  

   

    

      

   

   

  

    

   

  

   

Im Mittelpuntt des vorqufgegängenen, durch t 

Haktigen, ſehr ewöhlten, Bildſchmurt ausgezelchneten 
ein Bericht Mer die Frühiahrsausſtellung 

Auß deß übrigen Inhalt des Heftes 
Vöhltman gehaltenes Gedicht von Johanne 

Schlaf und ein ſehr lebendiger Auſſat von Dr. Ha ns Ben 3⁴ 

ann über das „Volkslird der Eſten“ weitgchende Beachtung⸗ 

Aeee Teil dieſes Heltes iſt beſonders reich und viel⸗ 

   

Eille von Walt 

    

lich nicht Zum Nachleil des beftes. 85. — 
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vô dan RIHSkTaploes das ghntence 

Gefunpbeitsſchüdlich⸗ CGewohnheilen. 
Hußliche, bie Mohlanſtümigtelt verlehend⸗ 

heiten find biär l, auch geſunbheuisſchöblich. Eine ver⸗ 
breitete Unfitte ift z. B. das Kraten an den verichledenen 
Stellen des eigenen Aüwen, denn die Fingernögel find eln 
geführiiches Wertzeug, ſie erzeugen Berietzungen beim 
Krohen und die kleinſte, auch mit unbewaffnetrm Auge nich⸗ 
ſichtbate Durchtrennuntz unſerer Hutt und unſerer Schleim · 
üüutr kann verberblich wirken, je zum Tode führen, wenn 
ſte, nach einer Bertetung burch btes unſauberen Näßel inft⸗ 
Aert wird. Wer an einem Hurunkel aber Karbunkel er⸗ 
rankt, bot es ſich meiſt feſbt zuzuſchreiden. Aucd die We⸗ 
ſichto- und Kapfroſe fenn nicht entſteben, wenn die Haut⸗ 
detke unverletzt bleibt. Gelundheitsſchödtich iſt auch de UAb⸗ 
beihen der Nügel, ſo baß dleſe nicht dir normolt Vange er⸗ 
keichen, weiche als Wchtiß des Rngerbelles erßorberlich iſt. 
Welüdruch ift auch, die Haut ſelttich von den Nögeln mit den 
Dühnen obzubelhen. Hadurch worden olele fleine Haut⸗ 
wunden ethrunt., welcht bi⸗ MS für allt mög⸗ 
luichen Gifte inm den KRörper bilden. Cs oibt noch andere 
ſchlechte Gerwohnhellen, burch die ihr Beſiner ſich ſelbſt Ber⸗ 
jezungen zukügt, dis böße Folgen daben könmen. MWiele 
Leule bethen ſich unzählig⸗ Malt in bie elgenen Otppen und 
noch mebr Menſchen flen retgetmühig mit dem Meſſer, wo⸗ 
vurd im Mund Beriehungen entſtyben fömwn, 

Hruuen hoben oſt dle ſchlechte Orwohrden, Nodrin in den 
Mund zu nibmen und mit Vippen und Höhnen leſtzubelten. 
woburch leicht eine Kodel nerichluckt wird. Menn von 
rauen der Faben beim Nüäßen mit den Zöbnen abgedillen 
wird, ſo wirb er dobel in dle Pippen eingedrückt und die 
oſl nicht giltirele Rarde des Radens wird burch den Speichel 
dufgelöſt: dos Gift dringt in die verlehie Oippe ein und blelt 
ſchwilll mebr ober minder an. Biele Kinder baben oft bie 
Gewohndelt. Gesichter zu ſchnelden, zu krurten oder zu 
Ichnüſteln, ohne daß ſie davon etwas wiflen. Do ſoll man 
Amächit ben Arßt ſfragen, ob nicht ein Nervenle iden (Beite · 
tunz) aber ein Nalenletten vortiegt. Erſt, wenn dos Vor ⸗ 
hondenſein dleler Aſſettionen verneint wird, muß man darun 
gehen, die Kinder von diefen Gewohnheiten abzubringen. 
Bie le ſchlechte Sewohnbeiten üindet man im Verkehr in 
öͤllenttichen Reſtaurants: 3. B. iſt er hycientich verwerflich, 
mil ven Jabnitochern zu ſpleten. In den Bäckereten tollte 
duas Derübren ber Backwaren ſtreus verdoten ſein. Viele 
Naucher haben die ſchlechte Gewohnbeit, im Zitzarrtugeſchält 
Hierlt die Ilgerre in den Nund zu nehmen. ſie anzufeuchten. 
und dann in das aufgeſtellte Inhtrument zu ſtehen. welches 
zum Eblamelden dient Dodurch grrät der nächſte Käufer 
in Gelahr, Krontheilslloſſe ingeimpft zu bekommen. 

  

Artiwilligt Weiträge zur Ueprütltenverſichttenn Tie Ke · 
KMtbrn tber Angeſtelllente rßcht rung daden diöher auf dem Eland · 
bPunk: erhnnen. haß ialcht Angchrftit. bit aul Exurd rines Letere. 
verichrrungivertrants nach K 5 bes Verlichrrunginel 
Ane ſtenit von der rimn WitragéleiHunn hrhreit! 

Wussboerufep hestesl, 
Dit.: Paul Hausmann 

neuts und felvende Tage 

Antang Antung 

Großer internstlanaler 

Ringer-Wettstreit 
um den Mel⸗ Pegels von Danzig 
ten Betrage von 100000 inek la bure 

Horte Memtas (DA. Tush rinren: 

Herunafoeduruuers-Boxkatupt: 

Ale erster Kamp! 

Leomtae reran Pavassnott 

EMYUUCHhEIdAnrAp 

morn Donsnid regss Slontries 

Vornoem vegen Hummemne, 

    

  

      

   
    
   

    

   
    

    

    

    
    

    

   

    

     

      

     
    

  

öů Varieté-Programm! 
Vorverkanl im DeπUahauns, Langgaüsve. 

ne) . Acer ), Ubkr. 

Lidelle 
Manln, Heasntt Vans. 
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K. u. E. Twerdy 
Longfuhr, Hanptrtrußbe 8 
lak.: Frau Elli Steruberg 

Ausstellung 
Luckner-Dresden 

Von der Feſse murücht 
Dr. H. Birig 
Vorſtädt. Graben 38 a 
Sprechſtundtu Bu— 10, (—-S Uhr. 

    

     

    

  

Gewohn⸗ ilc vom Cbert 

  
Fernruf 

447 u. 469 

Delliher Gloſſen 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 22. 

    

Kulſcheiden aub der verſicherungt Seſchüftigung krei⸗ 
willie? Belträge nur Sah entrichten darfen Else Kärg⸗ 

lor Ai Letroffene 
Entſcheldung üändert — Standpunkt. Hiernach ſind von der 
eigenen Peitrvatkelſtung befrxeite lerſicherte nach dem Kuhſchetden 
ans verſiche vungspft Weſchäſtigung berrcchtigt, freiwillige 
Weilräge in voher Höhe o der Gehaltüflaſte zu zahlen. die dem 
TDurchſchnitt er Iehten 6 Püldöthe üubibeitrageklaſſen entipricht ader am 
nüchſten ftommt. = ( den K. —— kogar zu empfrhlen. nicht 
halde, ſondern volle Beiträtz= EE da noch kabenr — 
Deraber enilcheden morden 0 . au dbertenht ur 
während der freiwilligen Berſicherunmg rt zur Arbeinan 
ber Muwortſchaft gruünt In Sorihekißanen emrftehlt & Rah. Rat 
beim Meuürnausſchiß Eus Ungefiriitenvetlichrrung in Lerlin⸗ 
Wilmertberf. ——— 2. einzubolen., UKu die Reichsver⸗ 
uachr rungtanſialt or Aüsrheite werden ſchon ſeyt in rrhehlicher 
Knzahl Matteh ant Mes von der ritzenen Bellragsleinung 
anthn hur der Pal, baß br che. brpbe Wber 11 00 Wl 

Uinaut erhöht Wirtz. Te Ein bleisesdu Seleh noch nicht er⸗ 
conoen In, miüßten Pleſt Kurräer aborlehnt werden. Mit Rücicht 
auf Vortp, und Urbeituertpernis wird deingend epfohten. mit 
Pefrriünnhantracen im warben, bib hal Meſeh erlaſſen iſt und ſeſt⸗ 
keit. od und unter welchen Pprausfetungen Eefertung von ber 
rigenen eitraghirlſtung ocwährt wird 

Geſtnnoabeichttn, Ungeng em 17, Leviſch. D. ScrOtöle- 
von eEwiremüindt (Vahagtere. Giütter), Teutſch. D. . Thor“ von 
— uuh Mdeuα eRnifhi. Gältt!, Engl. P.. Lema“ von Livet⸗ 
twol (OStiter), Lxutſcher W. trrondr vun GSirttin (Eüter), 
Deutich. Eernhlrbrer Gernemünde“ mil Seeleichtrt -Untermeſer 
von Gamtur, Boll. T. Wartzcpe“ von Nottererm Woflaglert). 
amm 1g.: Teulick D. Adelr von Atniatberg (lecr), Engl. T. 
„Baltriga“ von endon (Vaſſag, Güter), Tän. 25 Litvania ven 
etdon (Voßheglerr), KVhgeng em 17. Dunz. D.. Dregtt“ nach 
Lidau (Mater), Engl. L.. Malro“ neßßh Ouul (pasogterd, Gater). 
Tanz T. Amonla“ nach (Outrr), am 18.“ Goll. T. 
„Wertzawa“ nach Piflen (Vaſtagiert), Amerik. T. Hublon“ nach 
Keunett Uahagtere, Aüter), Teulſh. P. . Orütgott“ nach Ewint ⸗ 

mürdr (Paſlagirrel. 

Aus aller Welt. 
Streit und UMn in MUln. Pie gelomte Kökliner 

Krbeiterſchaft der Kmhbl⸗-Waggonbau: Werke hat geſtern die Urbeit 
niederßelrgi. nahdem em Laße vorher in einer Vetriebsverſamm⸗ 
lung ber Peſchlud geſact werden war, der Nrma die Forderung 
iu ütrUrn, einen Meiſter, der ſich unbelieht nemacht hotte, zu ent⸗ 
zuen. andernſallt dir Urbeiterſchall in den Streik eintreten würde. 
Dit Firma lehnte die Forterung der Krbriter ab. Ter geſamte 
Setrird ruht. Tir Betriebsttitung ſperrte 765 ſtrekkende Arbeiter 
aut. Anſchlicbend trat det NReivüerbeiterverband mit der Firma 
in Berhandlungen. 

Schperte Drubenungluct bei Zwickan. Auf noch imgeklärte 

Weiſt verſegte aut dem Kaſtnerſchocht in Nrinsdorf dir Fürderung 
und der Förderguhl ſaulte in die Tiefe. Von den zwölf darauf 
beftrdlichen Bergleulen marrn ſieben ſolort tol, die enderrn er⸗ 
litten le ichwere Verlchnngen, daß fic alsßbald verſtarben. Von 
den 1e Derunglück'en warrn 10 verheirattt. Nach einer ſpäteren 

  

  
  

  

IUA dir Ur Des Unglhen darin zu ſuchert, Ptr 
Horde ſchber betaſtet wurde und mit ungrhenrer Wewalt 
in die Lieſe türzte. Die Leichen der Verunglüickten tonnten berritn 
veborgen werden. 

Sirr Seilltonen 786 00 Warf Geldſtraft. Wegen betrügeriſcher 
Willlonenſchtiebungen mit Schmalz wurde der Raufmann Walter 
VLogt von der Straſtammer zu brei Monaten Ge⸗ 
kKängnls und 5 840 000 Mk. Oeibſtraſe und der Erpedient Theodur 
Shlersg zu Wosuprgs Monat Erfangnis und 956 00%0 Mit. Geldſtraße ver· 
urieilt. Voöge wurde oußherdem zur Einziehung eines Geichafts. 
bewinnte von 19 000 MI. verurteilt. 

Miefenunterſchl⸗ eines Scheltrebeamten. Mieſenunter⸗ 
Ichlocringen bei der Rahrtartenausgabr des Auhalttr Bahnhofen 
fuihrten —den zwanziglährtigen frützeren Dienſtanfänger Kurt 
Anders vor del Berliner Schwurßericht. Der Etaaftanwalt nanette 
ihn ein mpiſcher Vrodukt aus der riegrveil Der Ungellagte ent⸗ 
ſtammt einer achtbaren Beamtenkamtlie. Nach der Entlaſſung vom 
Milttar gelang es ihm, elne Beſchüftigung als Tienſlanfänger aum 
Unhalter Bahnhaf zu erhalten. Er wurde bort der Fahrkartenaus⸗ 
gade zugrteilt ab hot in bochſt raflinterter Weiſe et nun ver⸗ 
ktanden, auß den eilernen Blockbelländen für Fahrkarten unauf;⸗ 
fänig und unbemertbar flahrtarten zu entnehmen und nach und 
nach zu vertaufen. Cinee Tages verduftete er und esß wurden 
Unterichlogungru im Werte von aber a Millienen Mark feſt⸗ 
geſtelll. Tas Geld hatie er in ber Dülichen Deife durchgebracht: 
Meinreſtaurontk. Spielklubs. Nennplätze. Bel ſeiner Feſtnathine 
hattt er noch 80 000 Mk. Entgegen den KHusführungen des Staats⸗ 
anwaltt Peſtritt der R.H. Dr. Caſtel das Vorliegen der Beamten⸗ 
eigenſchaft und erbat jur den noch ſo jugendlichen Anaorklagten 
mildernde Umſtände. Dle Geſchworenen entſprachen ditlen ang 
trägen. Der Angeklagte wurde wegen fortgeſetter Unterſchlagem 
in Lateinheit mit ſorigeſettter Untreue zu 2 Jahren Geſängnis 
unter Aarechmung von 11 Monaten Untertuchumgshaft verurteilt. 

  

Eingegangene Schriften. 
Eelprechung vorbehalten. 

Berkehrefrahßen bel Stapterwelterungen von Proſ. R. Peterſen, 
Danzig. Berlog Jultus Springer, Berlin. 

Die Crganlfation ber Boltswirtſcholt in owietrußland von W. P. 
Milſutin. Verlog U. Scehof & Go., Berlin. 

Die ngrerftage in Rußhlend am Ende des 19. Jahrhunderts von 
N. Lentn. Verlag A. Scethof & Co., Berlin. 

Wirtichafteleben und wirtſchaſtlicher Uuſban in Eowſet⸗Kutland 
1917—1220 von J. Larin und L. Kritzmann. Verlag A. Serhof 
& Co., Berlin. 

Die vberſchleſiſche Ei und der Wiedereuſbeu der turopälſchen 
Birtſchaft. Tenkſchrift der Breslauer Hanvelskummer. 

zu Polen und ſeine Berſaſſung don TDanzig. Sein Rerhältnis 
Berlog Engelmann, Berlin Dr. Otto Soening, Danzig. 

W. 15. 

Dle Elnde wider das Volk. Noman von Emil Belden. Verlag 
Oldenburg & Co., Berlin SW. 48. 

Alle hier angegelaten Schriſten ſind durch unſere Buchhand⸗ 
lungen Am Spendhauß 6 und Paradiesgaſſe 32 zu bezliehen. 
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Mampes Gute Stube 

    

JDudaber: Huscs 8GHUe & Co. 

Mampes Gute Stube 
iſt in antikem Bledermeler·Stil mit Originalmdbeln, die jener geit ent⸗ 

ſtammen, etngerichtet und dildet neden einem gemütliichen Aufenthalt 

eine Sehenswürdigkeit Danzigs 

E 

Eröſſuung am Dienslag, den 21. Iuni, mittags 12 Uhr 

Danzig, Töpfergaßfe Nr. 33 
Neue Sehenswürdigkeit im Freiſtaat 

OSOSOSOSO 

Mclusoune 
Mse. 
iSaftliche Verſſcherungs⸗ 

Akilengeſollſchaft 

—. Sterbehaſle. — 
Aein Policenverkall. 

KGanſtige Tariſe für 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den Bureaus 
der Arbeiterorgantſationen 

und von der 

Waee 
Mattenbuden 95. 

2888888 
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Ein Buch das Freude 
geben will 

VBeu d. Sehrcc · MauuMUD 

  

    

   
   

  

   
   

Denlſcher Pauarbeiterverband 

    

  

— Dienstag, den 21. Juni 1921, nachm. b Uhr 

Preis 3,30 Mart 

Buchhandlung 
„Volkswacht“ 
Um Spendhaus 6 u. 
Parablesgaſſe 32. 

Bedirksverein Danzig.    im Wertiſpeifehaus 

. 15 abemcd. Milhllederverſanmlungewyſen Aütrmn 
25 ů Der Aben- „ 250 re Miehpuse bes' Scbeteibrvces v Geſtan ungs freunde 
Heft 2... „1.80 eDen Ard, itgcberverlond. urch Wr, 

iu boben in der Mümuulce, w. oodbshibe, Githeen ane SErrte. Zetess bie⸗ 

   e 

  

ö Mitglteder iſt unbedingt erforderlich. 
—* itglledsbuch dient als Ausweis. rieren, verzichten auf 

Eure Kuneſchaft! Be⸗ 

rücklichtigt daher bei 
Erren Einkäuſen 

Der Bezirksvereinsvorſtand. 
Arthur Brill. 

  

  

        

    Kleine Anzeigen ͤatal 
GAEeE In unserer Eoltung elud vI TTesten der 

Dliiin ad erfoigrslch. „Otiſigtt Vilksfüane


